
 
 
 

  

 

 

BESCHLUSS 
der 16. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der S tadtver-

ordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam am  
03.03.2010   

 
 
Drucksache: 10/SVV/0155  

Betreff: Konsequenzen aus dem KIS-Prüfbericht ziehen 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, geeignete Konsequenzen aus dem Prüfbericht des 
Kommunalen Prüfungsamts (KPA) über den Kommunalen Immobilienservice (KIS) von Ok-
tober 2008 zu ziehen und sich dabei an den folgenden Empfehlungen zu orientieren: 
 
 
1) Die im Prüfbericht empfohlene Reintegration des KIS in die Verwaltung wird abge-

lehnt. 
 
2) Die Verwaltung hält sich gleichwohl mittelfristig die Variante einer Stabsstelle für den 

KIS beim OBM unter Einbeziehung des Beteiligungsmanagements offen, um diese 
vor dem Hintergrund einer Optimierung der städtischen Konzernsteuerung perspekti-
visch und optional zu einem geeigneten Zeitpunkt zu prüfen. 

 
3) Da der KIS dem GB 1 zugeordnet ist, zieht der OBM die notwendigen Konsequenzen 

aus den Ergebnissen der Organisationsuntersuchung zum Geschäftsbereich 1, um 
auch die Strukturen und Prozesse des zuständigen Geschäftsbereichs weiter zu op-
timieren. 

 
4) Der OBM setzt sich für die zügige Fortsetzung der Ausräumung der im KPA-

Prüfbericht kritisch formulierten Bemerkungen und Hinweise ein und informiert die 
Stadtverordneten im Oktober 2010 über den Stand der Ausräumung. 

 
5) Der OBM setzt sich dafür ein, gemeinsam mit der Werkleitung die notwendige Reor-

ganisation, Prozessoptimierung und Modernisierung des Kommunalen Immobilien-
services unter fortlaufender Information gem. § 16 Abs. 1 Satzung KIS bei konstrukti-
ver Begleitung durch den KIS-Werksausschuss konsequent fortzusetzen.  
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BESCHLUSS 
der 22. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der S tadtver-

ordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam am  
01.09.2010   

 
 
Drucksache: 10/SVV/0155  

Betreff: Konsequenzen aus dem KIS-Prüfbericht ziehen 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, geeignete Ko nsequenzen aus dem Prüfbericht 
des Kommunalen Prüfungsamts (KPA) über den Kommunal en Immobilienservice (KIS) 
von Oktober 2008 zu ziehen und sich dabei an den folg enden Empfehlungen zu orien-
tieren: 
 
1) Die im Prüfbericht empfohlene Reintegration des KIS in die Verwaltung wird 

abgelehnt. 
 
2) Die Verwaltung hält sich gleichwohl mittelfristi g die Variante einer Stabsstelle 

für den KIS beim OBM unter Einbeziehung des Beteili gungsmanagements of-
fen, um diese vor dem Hintergrund einer Optimierung  der städtischen Kon-
zernsteuerung perspektivisch und optional zu einem g eeigneten Zeitpunkt zu 
prüfen. 

 
3) Da der KIS dem GB 1 zugeordnet ist, zieht der OBM  die notwendigen Konse-

quenzen aus den Ergebnissen der Organisationsuntersu chung zum Geschäfts-
bereich 1, um auch die Strukturen und Prozesse des zu ständigen Geschäftsbe-
reichs weiter zu optimieren. 

 
4) Der OBM setzt sich für die zügige Fortsetzung der A usräumung der im KPA-

Prüfbericht kritisch formulierten Bemerkungen und H inweise ein und informiert 
die Stadtverordneten im Oktober 2010 über den Stand  der Ausräumung. 

 
5) Der OBM setzt sich dafür ein, gemeinsam mit der Werkleitung die notwendige 

Reorganisation, Prozessoptimierung und Modernisierun g des Kommunalen 
Immobilienservices unter fortlaufender Information gem. § 16 Abs. 1 Satzung 
KIS bei konstruktiver Begleitung durch den KIS-Werk sausschuss konsequent 
fortzusetzen.  

 
 
 

 
Abstimmungsergebnis:  
mit Stimmenmehrheit angenommen.  
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Gemäß § 22 der Brandenburgischen Kommunalverfassung (BbgKVerf)  waren keine Mitglie-
der der Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
Dem Beschluss werden _____ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 16. September 2010 Ziegenbein 
 Leiterin des Büros 
 
 Stempel 


